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AN DER SIEG

Gemeinde Eitorf
I

%

/

An die Mitglieder des

Betriebsausschusses

Eitorf, 23.05.2022

EINLADUNG

zur 8. Sitzung des Betriebsausschusses

Sitzungsort: Rathaus, Markt l, großer Sitzungssaal, Zimmer-Nr. 109

Sitzungstag/-beginn: Donnerstag, den 09.06.2022 um 18:00 Uhr

Tagesordnung

To.- Beratungsgegenstand
Pkt.

Öffentlicher Teil

Bemerkungen

Allgemeine Geschäftsordnungsangelegenheiten

l Niederschrift über den öffentlichen Teil der letzten Sitzung Keine Einwendungen

2 Einwohnerfragestunde

3 Wirtschaftsplan derGemeindewerke Eitorf-Versorgungsbetrieb -
hier: Zwischenbericht für das l. Quartal 2022

Mitteilungsvoriage

4 Wirtschaftsplan der Gemeindewerke Eitorf- Entsorgungsbetrieb -
hier: Zwischenbericht für das l. Quartal 2022

Mitteilungsvorlage

5 Beteiligung der KKP Klärschlammkooperation Pool GmbH an der KLAR
GmbH (Klärschlammverwertung am Rhein)

Vorlage

6 JahresvertragKlärschlammpressung
Hier: Maßnahmebeschluss für 2023

Vorlage

7 Jahresvertrag Klärschlammentsorgung
Hier: Maßnahmebeschluss für 2023

Vorlage

8 Jahresvertrag Kanalreinigung und TV-Kanalinspektion
Hier: Maßnahmebeschluss für 2023

Vorlage

9 Jahresvertrag Mäharbeiten
Hier: Maßnahmebeschluss für 2023/2024

Vorlage

10 Bekanntgaben

11 Anregungen und Fragen
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Nichtöffentlicher Teil

12 Niederschrift über den nichtöffenttiGhen Teil der letzten Sifz.uhg Keine Einwendungen

13 CrQss-Border-Lease-Transaktion
hier; Abschluss eines .Beratungsvertrages

Vorlage

14 Beschaffung eines b.atterie.betriebenen Elektrofahrzeuges für die
Gemeindewerke Eitörf

Hier: Ayftragsvergab.e

Vorlage

15 Bekanntgäbe von Auftragsvergabe.n aufgrund von erteilten Maßnahme-
beschlüssen

Mitteilungs.voFlage:

1B Bekanntga.ben

17 Anregungen und Fragen

Mit freundlicli&ft-Grüßen gesehen;

Saseha Liene

Vorsitzender

r

/<-^Rainer Viehof

Bürgermeister

-  2  -



Gemeinde Eitorf
DER BÜRGERMEISTER

Eitorf, den 01.04.2022

Amt 81 - Gemeindewerke -Ver- und Entsorgungsbetriebe-

Sachbearbeiter/-in: Rainer Breuer

ANLAGE

zu TO.-Pkt.

interne Nummer XV/0423/V

Bürgermeister

i.v. <$^^^
Erster Beigeordneter

MITTEILUNGSVORLAGE
- öffentlich -

Sitzungsvorlage

Betriebsausschuss
OS.c4.-?o&l'
-tl-
£. .̂04.2022

Tagesordnungspunkt:

Wirtschaftsplan der Gemeindewerke Eitorf - Versorgungsbetrieb -
hier: Zwischenbericht für das l. Quartal 2022

Mitteilung:

Gemäß § 20 EigVO in Verbindung mit § 14 der Betriebssatzung hat die Betriebsleitung den Bürger-
meister und den Betriebsausschuss vierteljährlich über die Entwicklung der Erträge und Aufwendun-
gen sowie über die Abwicklung des Vermögensplan schriftlich zu unterrichten.

Es wird auf den beigefügten Zwischenbericht für das l. Q.uartal 2022 und die entsprechenden Erläute-
rung hierzu verwiesen.
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Gemeinde Eitorf
DER BÜRGERMEISTER

Eitorf, den 01.04.2022

Amt 81 - Gemeindewerke -Ver- und Entsorgungsbetriebe-

Sachbearbeiter/-in: Rainer Breuer

ANLAGE

zu TO.-Pkt.

interne NummerXV/0424/V

Bürgermeister

i.V. 9 .^5^
Erster Beigeordneter

MITTEILUNGSVORLAGE
- öffentlich -

Sitzungsvorlage

Betriebsausschuss
OS.GC.^2^
^c n/i nnm

Tagesordnungspunkt:

Wirtschaftsplan derGemeindewerke Eitorf- Entsorgungsbetrieb-
hier: Zwischenbericht für das l. Q.uartal 2022

Mitteilung:

Gemäß § 20 EigVO in Verbindung mit § 14 der Betriebssatzung hat die Betriebsleitung den Bürger-
meister und den Betriebsausschuss vierteljährlich über die Entwicklung der Erträge und Aufwendun-
gen sowie über die Abwicklung des Vermögensplans schriftlich zu unterrichten.

Es wird auf den beigefügten Zwischenbericht für das l. Q.uartal 2022 und die entsprechenden Erläute-
rungen hierzu verwiesen.
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Gemeinde Eitorf
DER BÜRGERMEISTER

Eitorf, den 19.05.2022

Amt 81 - Gemeindewerke -Ver- und Entsorgungsbetriebe-

Sachbearbeiter/-in: Rainer Breuer

ANLAGE

zu TO.-Pkt. ^

interne NummerXV/0464A/

i.V.

Bürgermeister Erster Beigeordneter

VORLAGE
- öffentlich -

Beratungsfolge

Betriebsausschuss

Rat der Gemeinde Eitorf

09.06.2022
20.06.2022

Tagesordnungspunkt;

Beteiligung der KKP Klärschlammkooperation Pool GmbH an der KLAR GmbH (Klärschlammverwertung
am Rhein)

Beschlussvorschlag:

Der Betriebsausschuss schlägt dem Rat der Gemeinde Eitorf vor zu beschließen:

Der Rat der Gemeinde Eitorf ändert den Beschluss vom 20.09.2021 (Beschl.-Nr. XV/6/95) dahingehend
ab, dass die Zustimmung zur Beteiligung der KKP Gmb^l an der KLAR GmbH erteilt wird, wenn der Ge-
sellschafteranteil der KKP GmbH an der KLAR GmbH mindestens 19,3% beträgt.
Alle übrigen Beschlusspunkte des genannten Beschlusses des Rates vom 20.09.2021 bleiben unverän-
dert.

Begründung:

Nach Vorberatung durch den Betriebsausschuss am 01.09.2021 hatte der Rat der Gemeinde Eitorf in
seiner Sitzung am 20.09.2021 seine Zustimmung zum Beitritt der Klärschlammkooperation Pool GmbH
(KKP) zur zu gründenden Klärschlammverwertung am Rhein GmbH (KLAR) gegeben.

Der seinerzeit einstimmig bei 4 Enthaltungen getroffene Beschluss lautete wie folgt:

„Der Rat der Gemeinde Eitorf erklärt sich vorbehaltlich der Nichtbeanstandung durch die Korn mu-
nalaufsicht damit einverstanden, dass sich die Klärschlammkooperation Pool GmbH (KKP) an der Grün-
dung einer GmbH „KLAR" (Klärschlammverwertung am Rhein) mit einem ^esellschafteranteil von 24%
bis 29% gemäß der Vorlage beteiligt.
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Die Gründung der KLAR GmbH steht unter dem Vorbehalt, dass die Mindestmenge von 30.0001 Tro-
ckenmasse (tmt) für die Verbrennung aufgrund von verbindlichen Entscheidungen der potenziellen Ge-
sellschafterzur Verfügung steht.
Die Beteiligung erfolgt auf Basis des in der Anlage l beigefügten Gesellschaftsvertragsentwurfesfürdie
zu gründende Gesellschaft.
Der Rat der Gemeinde Eitorf betraut die KLAR GmbH mit Dienstleistungen Im allgemeinen wirtschaftli-
chen Interesse gemäß dem dieser Vorlage als Anlage 2 beiliegenden Betrauungsakt. Der Vertreter der
Gemeinde Eitorf in der Gesellschafterversammlung der KKP GmbH wird angewiesen darauf hinzuwir-
ken, dass der Vertreter der KKP GmbH in der Gesellschaften/ersammlung der KLAR 'GmbH auf einen
Beschluss hinwirkt, wonach die Geschäftsführung der KLAR GmbH angehalten wird, den Betrauungsakt
zu beachten und umzusetzen.

Falls sich aufgrund rechtlicher Beanstandungen durch die Urkundspersonen, die Aufsichtsbehörde oder
a'05 Registergericht sowie aus steuerlichen oder aus sonstigen Gründen Änderungen des Gesellschafts-
Vertrages als notwendig oder zweckmäßig erweisen, erklärt sich der Rat der Gemeinde Eitorfmit diesen
Änderungen einverstanden, sofern hierdurch der wesentliche Inhalt dieses Beschlusses nicht verändert
wird."

(Hinweis: Die im Beschlusstext genannten Anlagen waren aus Vereinfachungsgründen lediglich der
damaligen Beschlussvorlage an den Betriebsausschuss beigefügt und sind weiterhin im Informations-
system abrufbar.

Die beteiligten .Kooperationspartner sind zwischenzeitlich in eine Vorabstimmung mit der Bezirksregie-
rung Köln als federführende Aufsichtsbehörde zum Anzeigeverfahren nach Gemeindeordnung getre-
ten. Die Bezirksregierung hat im Rahmen derVorabstimmung auf die Notwendigkeit hingewiesen, die
sich im Projektverlauf ergebende Mengenanpassung durch einen Ratsbeschluss zu bestätigen.
Im Beschluss vom 20.09.2021 wurde die voraussichtliche Beteiligung der KKP an der KLAR mit 24% bis
29% angegeben und fußte auf folgenden Klärschlammmengen mitStand Jahresanfang 2021.

Kommune

Jan 2021

Menge t^Anteile

Mai 2022

Menge t^r Anteile

SWK 24,90%
Köln 18.500 36,18%
Bonn 7.500 14,67%
WBV 1.100 2,15%
Dormagen 1.000 1,96%
Erkelenz 690 1,35%
Niederkrüchten 290 0,57%
Wegberg 700 1,37%
Eitorf 350 0,68%
Hennef 630 1,23%
Königswinter 383 0,75%
Sankt Augustin 2.100 4,11%
Troisdorf 800 1,56%
Pulheim 1.000 1,96%
Brüh) 1.321 2,58%
Niederkassel 636 1,24%
Bergisch Gladbach 1.400 2,74%

18.500
7.500
1.100
1.000

690
290
700
350
630
383

2.100
800

1.000
1.321

24,90%
38,21%
15,49%
2,27%
2,07%
1,43%
0,60%
1,45%
0,72%
1,30%
0,79%
4,34%
1,65%
2,07%
2,73%
0,00%
0,00%

Minimum

Menge t^T Anteile

24,90%
18.500 39,70%
7.500 16,09%

Summe KKP

Summealle

12.400 24,25% 10.364 21,40% 9.000 19,31%
38.400 100,00% 36.364 100,00% , 35.QQO :1QO,QO%
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Mittlerweile sind die Kommunen Bergisch Gladbach und Niederkassel aus dem Interessentenkreis
ausgeschieden. Dafür konnte die Stadt Bonn abschließend für die Kooperation gewonnen werden. Der
Bonner Stadtrat hat am 05.05,2022 dem Beitritt zugestimmt.

Für die KKP ergibt sich durch das Ausscheiden der genannten Kommunen bei einem geplanten Auf-
kommen von 10.364 tmT nunmehr rechnerisch ein Anteil an der KLAR von 21,4 %. Dieser Anteil unter-
schreitet den Rahmen des bestehenden Beschlusses vom 20.09.2021 in einem solchen Umfang, dass
dieser als wesentlich anzusehen ist und somit einer Anpassung des seinerzeitigen Beschlusses bedarf.

Damit ein Spielraum für eventuell erforderliche technische Anpassungen der Mengen besteht, haben
sich die Projektpartner darauf verständigt, eine Untergrenze von minimal 35.000 tmT festzusetzen.
Daraus ergibt sich eine minimale Beteiligung der KKP GmbH an der KLAR GmbH von 19,31 %.

Mit den neuen Gesellschafteranteilen verbleibt bei der KKP gemeinsam mit der Stadt Bonn unverän-
dert eine Sperrminorität von >25 % für Gesellschafterbeschlüsse.

Damit die neue Gesellschaft zurJahresmitte gegründet werden kann, erfolgt eine kurzfristige Vorlage
in ajlen politischen Gremien derKKP-Gesellschafter. Bei der Einhaltung der regulären Vorlagefristen
ergäbe sich ansonsten eine Verzögerung von mindestens drei Monaten, da einige beteiligte Kommu-
nen nur eine Ratssitzung pro Q.uartal abhalten. Angesichts der Notwendigkeit, das Projekt nun inhalt-
lich (Planung und Bau) zu beginnen, sollte jede weitere Verzögerung vermieden werden.

Die Verwaltung empfiehlt daher, die Mindestbeteiligung der KKP an der KLAR auf 19,3 % neu festzu-
setzen und den seinerzeitigen Beschluss ansonsten unverändert zu lassen.
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Gemeinde Eitorf

DER BÜRGERMEISTER

Eitorf, den 01.04.2022

Amt 81.2 - Technische Abteilung Gemeindewerke

Sachbearbeiter/-in: Alexander Schlein

ANLAGE

zu TO.-Pkt. A
interne Nummer XV/0426/V

i.v.
<^—^^

Bürgermeister Erster Beigeordneter

VORLAGE
- öffentlich -

Beratungsfolge

Betriebsausschuss
o9.o6.^o^
nr.04.2022

Tagesordnungspunkt:

Jahresvertrag Klärschlammpressung
Hier: Maßnahmebeschluss für 2023

Beschlussvorschlag:

Der Betriebsausschuss beschließt:

Die Verwaltung wird ermächtigt, die zur Klärschlammpressung für das Jahr 2023 erforderlichen Leis-
tungen gemäß Vorlage im Rahmen einer öffentlichen Ausschreibung nach UVgO durchzuführen und
entsprechende Aufträge zu vergeben. Dies bezieht sich sowohl auf eine Einzelausschreibung der Leis-
tung als auch auf eine mit der Klärschlammentsorgung / -Verwertung kombinierte Ausschreibung.

Begründung:

l. Veranlassung

Bis Ende 2018 erfolgte die Vergabe der Leistungen zur Klärschlammpressung und Entsorgung immer
im Rahmen einer ganzheitlichen Ausschreibung. Nachdem bei der letzten derartigen Ausschreibung
(Bekanntgabe in der Sitzung vom 08.10.2018, nicht öffentlicher Teil) keine Angebote eingegangen
waren, war die Verwaltung gezwungen, mittelfristig die Pressung und Entsorgung der Schlämme sepa-
rat auszuschreiben.

Die Vergabe der Entsorgung der Klärschlamme erfolgte nach einem EU-weiten Ausschreibungsverfah-
ren für den Zeitraum 2020 bis Ende 2022. Für die notwendige Klärschlammpressung besteht ebenfalls
noch ein Vertragsverhältnis bis Ende 2022.
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Für das Jahr 2023 ist eine Neuausschreibung der Klärschlammpressung erforderlich. Aufgrund der
Abhängigkeit von einer gesicherten Klärschlammentsorgung ist ein frühzeitiger Maßnahmebeschluss
notwendig.

2. Leistungsumfang

Wegen der derzeit unklaren Situation auf dem Energiesektor und einer möglichen Kopplung der
Schlammpressung an die Entsorgung sowie zurzeit starken Preisschwankungen (die prognostisch auch
mittelfristig erwartet werden müssen) ist aus Sicherheitsgründen eine Ausschreibung der Klär-
schlammpressung (wie vor 2019) zunächst nur für das Jahr 2023 vorgesehen.

Die für die Pressung geltenden Bedingungen sind identisch mit den Vorgaben der Vorjahre:

Der auf der Kläranlage Eitorf anfallende Flüssigschlamm soll mittels Kammerfilterpresse unter Zuhilfe-
nähme von Polymeren auf einen Trockenrückstandsgehalt von 24 - 28%, im Mittel auf 26% TR ge-
presst und in Container abgeladen werden. Die Pressungen sind alle 2 Wochen durchzuführen.

Die Abrechnung der gepressten Mengen erfolgt auf Basis der Nassschlammmengen. Hierzu wird ein
auf der Kläranlage vorhandenes MID genutzt. Die Nassschlammmengen sind mit rund 10.000 m3 zu
beziffern.

3. Eckdaten der Vergabe

Die Vergabe der notwendigen Arbeiten soll im Rahmen einer öffentlichen Ausschreibung gemäß UVgO
erfolgen.

Die Vertragsdauer soll - wie unter Nr. l beschrieben - l Jahr betragen.

Aufgrund einer deutlichen Entspannung der Verwertungssituation in der Landwirtschaft wird derzeit
geprüft, ob eine kombinierte Ausschreibung mit der Klärschlammentsorgung / -Verwertung zweck-
dienlich ist.

4. Kostenschätzung

Auf Grundlage der Kosten für die Pressung in den Vorjahren und unter Berücksichtigung der gestiege-
nen Energiekosten wird das Leistungsvolumen für den gesamten Vertragszeitraum auf brutto 150.000
€ geschätzt.

Die Finanzierung wird über den Wirtschaftsplan 2023 des Entsorgungsbetriebes sichergestellt.
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Gemeinde Eitorf

DER BÜRGERMEISTER

Eitorf, den 01.04.2022

Amt 81.2 - Technische Abteilung Gemeindewerke

Sachbearbeiter/-in: Alexander Schlein

ANLAGE

zu TO.-Pkt. ^
interne NummerXV/0427A'

i.v.
<^ _^v^

Bürgermeister Erster Beigeordneter

VORLAGE
- öffentlich -

Beratungsfolge

Betriebsausschuss
öS.^.^oZ^
26.04.2022

Tagesordnungspunkt:

JahresvertragKlärschlammentsorgung
Hier: Maßnahmebeschluss für 2023

Beschlussvorschlag:

Der Betriebsausschuss beschließt:

Die Verwaltung wird ermächtigt, die zur Klärschlammpressung für das Jahr 2023 erforderlichen Leis-
tungen gemäß Vorlage im Rahmen einer öffentlichen Ausschreibung nach UVgO, alternativ eine Ver-
tragsverlängerung durchzuführen und entsprechende Aufträge zu vergeben. Dies bezieht sich sowohl
auf eine Einzelausschreibung der Leistung als auch auf eine mit der Klärschlammentsorgung / -
Verwertung kombinierte Ausschreibung.

Begründung:

l. Veranlassung

Bis Ende 2018 erfolgte die Vergabe der Leistungen zur Klärschlammpressung und Entsorgung im Rah-
men einer ganzheitlichen Ausschreibung. Nachdem bei der letzten derartigen Ausschreibung (Be-
kanntgabe in der Sitzung vom 08.10.2018, nicht öffentlicher Teil) keine Angebote eingegangen waren,
war die Verwaltung gezwungen, mittelfristig die Pressung und Entsorgung der Schlämme separat aus-
zuschreiben.

Die Vergabe der Entsorgung der Klärschlamme erfolgte nach einem EU-weiten Ausschreibungsverfah-
ren für den Zeitraum 2020 bis Ende 2022. Der Entsorgungsvertrag enthält dabei die Option der Ver-
längerung unter Anpassung der Vergütung (Preisgleitklausel).
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Für das Jahr 2023 ist eine Verlängerung des bestehenden Vertragsverhältnisses notwendig, alternativ
die Neuausschreibung der Leistung. Aufgrund der Abhängigkeit zum Vertrag der Klärschlammpressung
ist ein frühzeitiger Maßnahmebeschluss notwendig.

2. Leistungsumfang

Wegen der derzeit unklaren Situation auf dem Energiesektor und einer möglichen Kopplung der Klär-
schlammentsorgung an die Leistung der Pressung sowie zurzeit starken.Preisschwankungen (die prog-
nostisch auch mittelfristig erwartet werden müssen) ist aus Sicherheitsgründen eine Vergabe der
Klärschlammentsorgung (wie vor 2019) zunächst nur für das Jahr 2023 vorgesehen.

Die Leistung umfasst dabei den Transport, ggf. Zwischenlagerung und Verwertung von 1.2001 OS Klär-
schlämm in der Landwirtschaft. Alternativ ist eine thermische Entsorgung, bei Überschreitung von
Grenzwerten möglich.

3. Eckdaten der Vergabe

Der derzeitige Entsorgungsvertrag offeriert eine Verlängerung des Vertragsverhältnisses bei gleichzei-
tiger Anpassung der Vergütung mittels Preisgleitklausel. Alternativ besteht die Möglichkeit einer Aus-
Schreibung der Leistung, ggf. in Kombination mit der Klärschlammpressung (siehe vor).

Eine detaillierte Prüfung, welche Variante die höchste Wirtschaftlichkeit erwarten lässt, steht derzeit
noch aus. Gerade vor dem Hintergrund der Entspannung der Verbringungskosten bei der landwirt-
schaftlichen Klärschlammentsorgung ist eine kritische Prüfung erforderlich. Dem Ausschuss wird über
das Verfahren fortlaufend berichtet.

Die Vertragsdauer soll - wie unter Nr. l beschrieben - l Jahr betragen.

4. Kostenschätzung

Auf Grundlage der Kosten für die Entsorgung in den Vorjahren und unter Berücksichtigung der gestie-
genen Energiekosten wird das Leistungsvolumen für den gesamten Vertragszeitraum auf brutto
160.000 € geschätzt.

Die Finanzierung wird über den Wirtschaftsplan 2023 des Entsorgungsbetriebes sichergestellt.
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Gemeinde Eitorf
DER BÜRGERMEISTER

Eitorf, den 19.05.2022

Amt 81.2 - Technische Abteilung Gemeindewerke

Sachbearbeiter/-in: Alexander Schlein

ANLAGE

zu TO.-Pkt. (f
interne NummerXV/0463/V

i.V.
^l^b^—

Bürgermeister Erster Beigeordneter

VORLAGE
- öffentlich -

Beratungsfolge

Betriebsausschuss 09.06.2022

Tagesordnungspunkt:

Jahresvertrag Kanalreinigung und TV-Kanalinspektion
Hier: Maßnahmebeschluss für 2023

Beschlussvorschlag:

Der Betriebsausschuss beschließt:

Die Verwaltung wird ermächtigt, den Jahresvertrag Kanalreinigung und TV-Kanalinspektion für 2023 im
Rahmen einer öffentlichen Ausschreibung nach UVgO gemäß den in der Vorlage erläuterten Bedin-
gungen durchzuführen und einen entsprechenden Auftrag zu vergeben.

Begründung:

l. Leistungsumfang

Bei den zur Ausschreibung vorgesehenen Arbeiten handelt es sich um einen Rahmenvertrag zur
Durchführung von Kanalreinigungsarbeiten und Durchführung der gesetzlich vorgeschriebenen Kanal-
inspektionsarbeiten. Ferner sind Störeinsätze bei Verstopfungen und Unfällen Vertragsbestandteil.

Der Vertragsumfang ist nachstehend aufgeführt:

Kanalreinigung

ca. 72 km Schmutz-, Misch- und Regenwasserkanäle DN 150 - DN 2600 reinigen
Reinigung von Pumpwerken im Kanalnetz
Reinigung von Sonderbauwerken im Kanalnetz

Reinigung von Bauwerken auf der Kläranlage
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10 Stauraumkanäle bzw. RUB viermal jährlich reinigen
5 Regenklärbecken jährlich reinigen
8 Bauwerke auf der Kläranlage viermal jährlich reinigen

Kanalinspektion von Schmutz- und Regenwasserkanälen

ca. 11 km TV-Kanalinspektionen DN 150 - DN 1300 gemäß Forderung der SüwVO Abw

ReiniRung und Inspektion von Hausanschlussleitungen

• ca. 500 Ifdm Kanalhausanschlüsse reinigen und mit Satellitenkamera (Schwenkkopf)
untersuchen

Ortung von Hausanschlussleitungen

Störeinsätze bei Verstopfungen (inkl. 24h Rufbereitschaft)

Die Vertragsleistungen sind im gesamten Gemeindegebiet durchzuführen.

2. Eckdaten des Vertrags

Zur Vergabe des Auftrags ist eine öffentliche Ausschreibung gemäß UVgO 2017 vorgesehen.

Der Vertrag soll für eine Laufzeit von einem Jahr geschlossen werden.

3. Kostenschätzung

Auf Grundlage der Kostenfeststellungen aus den Vorjahren, der aktuellen Preisentwicklung und des
Vertragsumfangs wird von einem Kostenvolumen in Höhe von brutto 240.000 € (netto rd. 200.000 €)
ausgegangen.

Die Finanzierung wird über den Wirtschaftsplan des Entsorgungsbetriebes sichergestellt.
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Gemeinde Eitorf

DER BÜRGERMEISTER

Eitorf, den 19.05.2022

Amt 81.2 - Technische Abteilung Gemeindewerke

Sachbearbeiter/'in: Alexander Schlein

ANLAGE

zu TO.-Pkt. J_
interne NummerXV/0462/V

i.v.
<^^—u^.

Bürgermeister Erster Beigeordneter

VORLAGE
- öffentlich -

Beratungsfolge

Betriebsausschuss 09.06.2022

Tagesordnungspunkt;

Jahresvertrag Mäharbeiten
Hier: Maßnahmebeschluss für 2023/2024

Beschlussvorschlag:

Der Betriebsausschuss beschließt:

Die Verwaltung wird ermächtigt, den Jahresvertrag Mäharbeiten für die Jahre 2023 und 2024 im Rah-
men einer öffentlichen Ausschreibung nach UVgO gemäß den in der Vorlage erläuterten Bedingungen
durchzuführen und einen entsprechenden Auftrag zu vergeben.

Begründung:

l. Leistungsumfang

Bei den zur Ausschreibung vorgesehenen Arbeiten handelt es sich um einen Rahmenvertrag zur
Durchführung von Mäharbeiten auf dem Gelände der Kläranlage Eitorf sowie diverser Bauwerke der
Abwasserbeseitigung.

Vertragsumfang ist die jährliche Mahd von rund 24.000 m2 Wiesen-, Rasen- und Böschungsflächen in
vorgegebenen Intervallen inklusive der Beseitigung des Mahdgutes.

Die Vertragsleistungen sind über das Gemeindegebiet verteilt durchzuführen.

2. Eckdaten des Vertrags

Zur Vergabe des Auftrags ist eine öffentliche Ausschreibung gemäß UVgO 2017 vorgesehen.
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Der Vertrag soll für eine Laufzeit von zwei Jahr geschlossen werden.

3. Kostenschätzung

Auf Grundlage der Kostenfeststellungen aus den Vorjahren, der aktuellen Preisentwicklung und des
Vertragsumfangs wird von einem Kostenvolumen in Höhe von brutto 40.000 € (netto 34.000 €) ausge-
gangen.

Die Finanzierung wird über den Wirtschaftsplan des Entsorgungsbetriebes sichergestellt.

[Anlage(n)

Übersichtsplan
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